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Veranstalter:

Die Teilnahme an dieser approbierten Veranstaltung ist für
das Diplom-Fortbildungs-Programm der Österreichischen
Ärztekammer mit jeweils 2 DFP-Punkten für die Fächer
Innere Medizin sowie Anästhesiologie und Intensivmedizin
anrechenbar.
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Programm

15.00 Begrüßung und Moderation
Ao.Univ.-Prof. DDr. Philipp Metnitz, MBA, Leitender Oberarzt der 
Klinischen Abt. für Allgemeine Anästhesie und Intensivmedizin, 
AKH-MUW Wien
Prim. Univ.-Prof. Dr. Andreas Valentin, MBA, Leiter der Abt. für 
Innere Medizin, Kardinal Schwarzenberg'sches Krankenhaus

15.20 „Qualität- ein PatientInnenrecht?“
Dr. Gerald Bachinger, NÖ PatientInnen- und Pflegeanwalt, Sprecher 
der österreichischen Patientenanwälte

15.40 Die Intensivmedizin aus Sicht des Gutachters
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Kröll, PLL.M, MA, Suppl. Leiter der 
Klinischen Abt. für Allgemeine Anästhesie, Notfall- und 
Intensivmedizin, MUW Graz

16.00 Intensivmedizin & Prävention: Ein messbares Potential?
Univ.-Prof. Dr. J. Michael Hiesmayr, Leiter der Klinischen Abt. für 
Herz-, Thorax- und Gefäßchir. Anästhesie und Intensivmedizin, 
AKH-MUW Wien

16.20 From passive monitoring to active prevention
Dr. Andrew Rhodes, Lecturer, Medical Director Intensive Care, St. 
Georges Hospital, London, UK

16.40 A future path of Intensive Care in Europe
Prof. Dr. Rui P. Moreno, Director of Critical Care, Hospital de São 
José, Centro Hospitalar de Lisboa Central. President of the National 
Board of Intensive Care Medicine

17.00 Diskussion mit den Referenten und Kommunikation am Buffet

REPUBLIK ÖSTERREICH
DER BUNDESMINISTER FÜR JUSTIZ

Sehr geehrte Damen und Herren

Auch wenn es auf den ersten Blick nicht so scheint, haben Justiz
und Medizin viel gemeinsam. Auf beide Disziplinen muss man sich
im Ernstfall verlassen können.

Gleichzeitig sind beide Fachgebiete in vielen Bereichen eng mitei-
nander verbunden. So finden sich etwa zahlreiche zivilrechtliche und
strafrechtliche Bestimmungen im Medizinrecht wieder. Das Recht
gibt dabei Ärztinnen und Ärzten wie auch Patientinnen und Patienten
Sicherheit in diesem sensiblen Bereich.

Andererseits ist auch die Justiz zur Klärung von Sachverhalten in
vielen Fällen auf die Mithilfe der Medizin – genauer gesagt auf medi-
zinische Gutachter und Sachverständige – angewiesen.

Ich freue mich, dass die heutige Veranstaltung Expertinnen und Ex-
perten aus beiden Fachbereichen zusammenbringt. Damit leistet
das Österreichische Zentrum für Dokumentation und Qualitätssich-
erung in der Intensivmedizin einen wichtigen Beitrag zum gegen-
seitigen Verständnis.

Ich wünsche Ihnen spannende Vorträge und Diskussionen über die
Fachgrenzen hinweg und viele neue Erkenntnisse.

Justizminister Dr. Wolfgang Brandstetter


